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Nadja  Z u zo k

Uniwersytet im. A. M ickiewicza  w Poznaniu

Interkulturelle Kompetenz 
im Fremdsprachenunterricht Deutsch 

nach Englisch
Eine Pilotuntersuchung der Klassen 4-6  im Raum Poznań

Intercultural Competence in Language Teaching: 
German after English

A pilot study of the classes 4 -6  in Poznan/Poland

A b s t r a c t .  The following essay is about teaching German after English and the intercultural traces 
that can be found in German teaching and learning after having been learned English. The current 
polish situation makes this topic relevant, as German is taught as second foreign language. The 
present study wants to investigate which influence this learning German after English has when 
speaking of intercultural competence.

Keywords: Intercultural competence, (teaching) German as a foreign language, German after 
English, young learners.

1. EIN FÜ H RU N G

Die Idee zu dieser Arbeit entstand in Fortführung einer veröffentlichten 
Doktorarbeit von M.U. Janska Interkulturelles Lernen in der bilingualen deutsch­
polnischen Erziehung (Janska 2006). Das Thema scheint zwar aktuell, meine 
Erfahrung im DaF-Unterricht in Polen weist aber eine in eine andere Rieh-



tung weisende Relevanz auf, nämlich, dass Deutsch als Fremdsprache in den 
letzten Jahren immer weniger gelernt wird, und wenn, dann hauptsächlich 
nicht als erste, sondern zweite Fremdsprache. Daraus ergab sich das For­
schungsvorhaben, genau diesen Umstand zu untersuchen.

Das Hauptaugenmerk meiner Dissertation liegt auf der Untersuchung 
unterschiedlicher Phänomene auf dem pragmatisch-kommunikativen Gebiet 
bzw. der Interaktionsrituale (Goffman 1986) im Deutsch-als-Fremdsprache- 
Unterricht. So konzentriere ich mich auf den multi- bzw. interkulturellen 
Aspekt der Annahme, dass ein Erstsprachunterricht des Englischen den Un­
terricht des Deutschen als zweite Fremdsprache beeinflussen muss.

1.1. Forschungsfeld

1.1.1. Relevanz des Themas

Der Bereich Interkulturelles Lernen im FSU ist in Polen bereits auf meh­
reren Ebenen untersucht, wenn es um Deutsch als erste Fremdsprache geht. 
Diese Forschung bleibt aber zu erweitern, da man die Tatsache, dass in Po­
len heutzutage weitgehend Deutsch als zweite Fremdsprache, und zwar 
nach Englisch, gelehrt wird, nicht außer Acht lassen darf. 

EU-sprachenpolitisch hat

die Schule auch die Aufgabe, Kinder bei der Entfaltung ihrer Kommunikations­
fähigkeiten zu unterstützen. Das um fasst die M uttersprache, die Unterrichts­
sprache (sofern diese nicht die M uttersprache ist), Frem dsprachen und interkul­
turelle Fähigkeiten. Daher braucht jede Schule eine logische und ganzheitliche 
Strategie, die auf der sprachlichen und kulturellen Mischung der lokalen Ge­
meinschaft aufbaut und theoretische und praktische Sprachenkenntnisse sowie 
Lernstrategien entsprechend berücksichtigt. (EU: Sprachen und Europa: 2007)

Weiters herrscht innerhalb der EU-Politik, die sich mit Sprachenlehren 
und -lernen befasst, die Meinung, dass

Das frühzeitige Erlernen von Sprachen (man beachte den Plural! Anmerkung 
der Autorin) [.. .] einer neuen EU-Studie zufolge für Kinder von großem Vorteil 
sein kann. Durch ein frühes Aktivieren der natürlichen Befähigung zum  Sprach- 
erw erb bekom men Kinder m ehr Zeit zum  Lernen und machen sprachliche und 
kulturelle Erfahrungen, die ihr Selbstvertrauen und ihre gesamte -  kognitive, 
soziale, kulturelle, sprachliche und persönliche -  Entwicklung sowie die Ent­
wicklung ihres Gehörs fördern. Positiv beeinflusst werden auch Entschlossen­
heit und Partizipation. (Fremdsprachenfrühbeginn -EU-Studie: 2007)



Die folgende Arbeit widmet sich daher aus diesen und den bereits er­
wähnten regionalen Gründen dem Einfluss des Erwerbs der ersten Fremd­
sprache (hier: Englisch) auf das Erlernen der zweiten Fremdsprache (Deutsch), 
unter besonderer Berücksichtigung des interkulturellen bzw. multikulturel­
len Lernens, im Sinne der EU-Politik, die nicht nur einen „action plan for the 
promotion of language learning" sondern auch einen solchen für „linguistic 
diversity" (European Commission: The European Commission's Action Plan 
for Language Learning and Linguistic Diversity 2008) verfolgt.

Die Resultate der Untersuchungen werden anwendbar sein auf den Be­
reich DnE in Polen ( und nicht nur), indem didaktische Methoden abgeleitet 
und Übungen entwickelt werden, die die Lernziele Fremdverstehen und an­
gemessenes sprachliches Handeln im Sinne interkultureller kommunikativer 
Kompetenz verfolgen. Dazu dienen die Untersuchungen einzelner sprachli­
cher Phänomene (wie z.B. Bitten, Danken, Begrüßen, etc. im Englischen und 
im Deutschen und der anschließende Vergleich des fremdsprachlichen 
Handelns, auch unter Berücksichtigung der polnischen Ausgangskultur.

1.1.2. Konkrete Fragestellung

Welchen Einfluss hat Englisch als 1. Fremdsprache auf den Unterricht 
Deutsch als 2. Fremdsprache (Deutsch nach Englisch) an polnischen Volks­
schulen (Schuljahr 4-6) in Bezug auf die Förderung interkultureller Kompe­
tenz bei Lernenden?

Die Annahme besteht darin, dass wenn Deutsch als 2. Fremdsprache 
nach Englisch gelernt wird, beeinflusst/begünstigt dies den Fremdspra­
chenerwerb auf dem Gebiet des interkulturellen Lernens.

Ausgehend davon, dass Sprach- und Kulturvermittlung eng miteinander 
verknüpft sind, hat der FSU nicht nur das Erlangen sprachlicher, sondern 
auch interkultureller Kompetenz, im Sinne kommunikativ-pragmatisch an­
gemessenen Handelns, als Lehr- und Lemziel. Im Falle des DnE ist es daher 
von Interesse, Interimswelten (Neuner 1999) zu untersuchen, die beim Erler­
nen einer Sprache entstehen. Anwendbar ist dieses Konzept der Interims­
welten auf den Tertiär Sprachenbereich, und daraus resultiert eine Untersu­
chung von Interimsweltbildem (Rost-Roth 2003: 58) Dies bedeutet, dass man 
im FSU DnE die deutschsprachige Kultur mit der englischsprachigen ver­
gleicht und einen Ausbau der Interimsweltbilder erzielt. Damit erhöht man 
gleichzeitig die Chance auf interkulturelle Kompetenz beim Lernenden, in­
dem man Unterschiede und Gemeinsamkeiten der beiden Zielsprachenkul­
turen herausarbeitet.



1.2. Globales Ziel

Das Ziel dieser Arbeit ist ein Erwerbsmodell bzw. konkret eine Didaktik 
für DnE für polnische Lernerinnen im Kindes- und Jugendalter vor dem 
Hintergrund der Mehrsprachigkeit zu entwickeln, das/die auch auf andere 
Schulstufen bzw. -typen in Polen anwendbar ist, so z.B. im Gymnasium, 
Lyzeum als auch in berufsbildenden Zweigen.

1.2.1. Zielgruppe der Forschung

1.2.1.1. Literatur

Als Bezugspunkt für diese Arbeit gelten Forschungen auf dem Bereich 
des Tertiärsprachenunterrichts und des Frühen Fremdsprachenunterrichts, 
aufbauend auf der Basis des Interkulturellen Lernens im Fremdsprachenun­
terricht. Außerdem werden soziolinguistische Untersuchungs- und Be­
schreibungsverfahren verwendet. Zur Beschreibung des Lemumfelds wird 
auf das Giottodidaktische Gefüge (Pfeiffer: 2001: 21 ff.) zurückgegriffen.

1.2.1.2. Lehrprogramme

Basierend auf den Richtlinien des Rahmenlehrplans für den Fremd­
sprachenunterricht in der Grundschule (Podstawa Programowa z Języka 
obcego szkoła podstawowa 2010) kann genau aufgezeigt werden, welche 
Lehr- und Lernziele für den Fremdsprachenunterricht verfolgt werden, da­
raus ergibt sich auch eine gute Ausgangsposition für das Erstellen der Un­
tersuchungsbögen bzw. Interviewfragen:

Bildungsziele (Original als Anmerkung in Klammern, Übersetzung N.Z.):

Cele edukacyjne
Beherrschen der Fremdsprache auf einem Niveau, das eine minimale 

sprachliche Kommunikation sicherstellt (Opanowanie znajomości języka na 
poziomie zapewniającym minimum komunikacji językowej).

Aufgaben der Schule (Zadania szkoły)
1. Entwickeln eines Gefühls des eigenen Wertes und der eigenen sprach­

lichen Möglichkeiten in den Schülern, u.a. durch positives feed-back zu 
ihren individuellen sprachlichen Fähigkeiten (Rozwijanie w uczniach poczu­
cia własnej wartości oraz wiary we własne możliwości językowe, m.in. przez



pozytywną informację zwrotną dotyczącą ich indywidualnych umiejętności 
językowych).

2. Schrittweise Vorbereitung des Schülers auf einen selbstständigen fremd­
sprachlichen Lernprozess (Stopniowe przygotowywanie ucznia do samo­
dzielności w procesie uczenia się języka obcego).

3. Entwicklung von Neugier, Offenheit und und Toleranz gegenüber 
anderen Kulturen bei den Schülern (Rozwijanie w uczniach postawy cie­
kawości, otwartości i tolerancji wobec innych kultur).

Lehrinhalte (Treści nauczania)
1. Grundlegende grammatische Strukturen, die die Formulierung von 

Aussagen in Bezug auf Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft sowie 
räumliche Beziehungen zulassen (Podstawowe struktury gramatyczne umoż­
liwiające formułowanie wypowiedzi w odniesieniu do teraźniejszości, prze­
szłości i przyszłości oraz do relacji przestrzennych).

2. Grundlegende sprachliche Funktionen, die eine sprachliche Kommu­
nikation in einfachen und informellen alltäglichen Situationen zulassen 
(Podstawowe funkcje językowe umożliwiające posługiwanie się językiem 
w prostych, nieformalnych sytuacjach dnia codziennego).

3. Grundlagen der Aussprache und Orthographie (Zasady wymowy i or­
tografii).

4. Grundlegende Informationen über das Gebiet, auf dem die zu ler­
nende Fremdsprache gesprochen wird (Podstawowe wiadomości o obszarze 
nauczanego języka).

5. Einführung in die Arbeit mit dem zweisprachigen Wörterbuch sowie 
mit entsprechenden Ergänzungsmaterialien (Wprowadzenie do pracy ze 
słownikiem dwujęzycznym oraz stosownymi materiałami uzupełniającymi).

6. Einfache Gruppenprojekte (Proste projekty zespołowe).

Lernziele (Osiągnięcia)
1. Fertigkeit Hörverstehen (Sprawność rozumienia ze słuchu):

1) allgemeiner Sinn einfacher kommunikativer Situationen, einge­
schlossen die Intention des Gesprächspartners (ogólnego sensu 
prostych sytuacji komunikacyjnych, w tym intencji rozmówcy),

2) Anweisungen des Lehrers (instrukcji nauczyciela),
3) allgemeiner Sinn sowie ausgewählte Einzelinformationen in un­

komplizierten Aussagen und Dialogen (ogólnego sensu oraz wy­
szukiwanie informacji szczegółowych w nieskomplikowanych wy­
powiedziach i dialogach).

2. Fertigkeit Sprechen (Sprawność mówienia):
1) Stellen von einfachen Fragen, Erteilen von einfachen Antworten (za­

dawanie prostych pytań oraz udzielanie odpowiedzi),



2) Erfragen und Erteilen von Informationen in typischen Alltagssitua­
tionen (zdobywanie i udzielanie informacji w typowych sytuacjach 
dnia codziennego),

3) Formulieren von kurzen Aussagen über sich selbst, die Familie, 
die unmittelbare Umgebung (formułowanie krótkiej wypowiedzi 
o sobie, rodzinie, najbliższym otoczeniu),

4) Initiieren und Aufrechterhalten von einfachen Gesprächen zu typi­
schen Alltagssituationen (inicjowanie i podtrzymywanie prostej roz­
mowy dotyczącej typowych sytuacji dnia codziennego),

5) Beherrschen der korrekten Aussprache in Bezug auf das erarbeitete 
Sprachmaterial (opanowanie poprawnej wymowy w zakresie po­
znanego materiału językowego).

3. Fertigkeit Lesen (Sprawność czytania):
1) Verstehen verbreiteter Textsorten, wie: Speisekarte, Fahrplan, Be­

kanntmachung, Werbung, Brief, Anweisung / Gebrauchsanweisung 
(rozumienie powszechnie spotykanych dokumentów, takich jak: 
menu, rozkład jazdy, ogłoszenia, reklamy, listy i instrukcje),

2) Aufsuchen konkreter Informationen in einfachen Texten (wyszuki­
wanie konkretnych informacji w prostych tekstach),

3) Verstehen des allgemeinen Sinns in einfachen adaptierten (bearbei­
teten) Texten (rozumienie ogólnego sensu prostych, adaptowanych 
tekstów).

4. Fertigkeit Schreiben (Sprawność pisania):
1) Erkennen von Unterschieden zwischen phonetischer und graphi­

scher Form eines Ausdrucks, die Fähigkeit, die meisten kennenge­
lernten Ausdrücke korrekt nach Gehör zu schreiben (dostrzeganie 
różnic między fonetyczną a graficzną formą wyrazu oraz umiejęt­
ność poprawnego zapisu większości słów znanych ze słuchu),

2) Schreiben eines kurzen Briefes über sich selbst und die eigenen Inte­
ressen, Weitergabe einer einfachen Information (napisanie krótkiego 
listu o sobie i swoich zainteresowaniach, przekazanie prostej infor­
macji).

5. Andere Fähigkeiten (Inne umiejętności) -  Benutzen eines zweisprachigen 
Schulwörterbuches (korzystanie ze szkolnego słownika dwujęzycznego)1.

Dabei wird die Untersuchung besonders auf die Umsetzung der allge­
meinen Forderung „Kennenlemen des kulturellen nationalen Erbes aus der 
Perspektive der europäischen Kultur" („poznawanie dziedzictwa kultu­
ry narodowej postrzeganej w perspektywie kultury europejskiej", Podsta-

1 Volltext: Ministerstwo Edukacji Narodowej, http://www.reformaprogramowa.men.gov.pl 
2008).
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wa Programowa (http://www.rokhistorii.men.gov.pl/binary/file.action7id 
=742512008) im Fremdsprachenunterricht Deutsch nach Englisch fokussie­
ren, und ebenso darauf, ob der Unterricht der Fertigkeit Sprechen unter ei­
nem interkulturellen Aspekt gehalten wird.

Die Reform des Rahmenlehrplanes (Podstawa Programowa) ist in den 
Klassen 4-6 für den Zeitraum der Schuljahre 2009/2010 bis 2013/2014 vorge­
sehen, sodass der Zeitraum der Umsetzung ebenfalls ein Kriterium bei der 
Auswahl der zu untersuchenden Schulen sein wird.

1.2.1.3. Lehrbücher

Da sich die staatlichen Listen empfohlener Lehrbücher für den Deutsch­
unterricht 2009 geändert haben, wurde eine Auswahl aus sich überschnei­
denden Lehrwerken (aus alten und neuen Listen) getroffen. Außerdem bie­
tet sich ein Vergleich mit Englisch-Lehrbüchem an, um die Lehrinhalte zu 
vergleichen bzw. auf Ähnlichkeiten zu untersuchen.

(Ministerstwo Edukacji Narodowej: http://www.reformaprogramowa. 
men.gov.pl/podręczniki 2009).

1.2.1.4. Schulen

Mit Hilfe der staatlichen regionalen Fachbetreuer des Fremdsprachenun­
terrichts für Deutsch und Englisch (doradca metodyczny/ Ośrodek Doskonalenia 
Nauczycieli) wurden für das Projekt 5-10 passende bzw. geeignete Schulen in 
Poznań ausgewählt, die folgende Kriterien erfüllen:

• Es wird dort Englisch als erste Fremdsprache unterrichtet, also ab der 
ersten Klasse.

• Es wird dort Deutsch als zweite Fremdsprache unterrichtet, also ab der
4. Klasse.

• Idealerweise besteht ein Kontakt bzw. sogar Austausch zwischen Eng­
lisch- und Deutschunterrichtenden, der es ermöglicht, die beiden Un­
terrichtsinhalte im Hinblick auf Interferenzen/Einfluss/Gemeinsam­
keiten auf dem Gebiet der Pragmatik zu untersuchen.

• Die Umsetzung der neuen Podstawa Programowa hat bereits stattgefunden.

1.3. Methodologie

Die Untersuchung baut auf einer triangulativen Methodologie auf, be­
stehend aus:

http://www.rokhistorii.men.gov.pl/binary/file.action7id
http://www.reformaprogramowa


• dem Studium der Literatur zum Forschungsthema,
• der Analyse der Lehrprogramme und Lehrmaterialien und den Ergeb­

nissen des Studiums derselben,
• der Kombination,

o Tiefeninterviews mit Unterrichtenden,
o Hospitation des Unterrichts DaF (und eventuell Englisch als Fremd­

sprache), in Hinsicht auf Kulturkontraste D/E, PL/E, PL/D und 
o einem Fragebogen für die Lernenden.

1.4. Ausblick

Die Verwendung der Forschungsresultate wird im Fremdsprachenunter­
richt und im Speziellen für DaF-Unterrichtende, sowohl in deutschsprachi­
gen Ländern als auch außerhalb dieses Bereiches, anwendbar sein.

Außerdem kann man weitere Forschungen anschließen, die auf höhere 
Schulstufen und auch den Universitätsunterricht abzielen, natürlich in 
entsprechender Umformulierung bzw. Anpassung der Forschungsinhalte.

Die Kulturkontrastik wäre meiner Meinung nach vor Allem auf dem 
Niveau der universitären Ausbildung ausbaubar.
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